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gute Kirchenbilder und Ndlich IUm genialen Samberger Porträts DOll tief
dringender Individualiſierung. Fern von jedem gewohnten Kreuzwegſchema
und koloriſti durchaus nbdern empfunden ind die Stationen Hofſtetters

ieſe elſe auch auf andere Künſtler techniſch befru  en wirken,
aber bisweilen drängt ſich doch dasAktſtudium etwas vor, auch EeSs nicht
ANn theatraliſcher Poſe hr religiöſer Stimmungsgehalt könnte ohne veife
beſſer gewürdigt werden, wenn wenigſtens das Elnne oder andere Bild arbig
reproduziert pare n direkt erbauender Wirkung aber ürften ſie QAum
heranreichen aAn die weihevollen, feierlichen Andachtsbilder von Janſſens,
Kau und Lamers. In Enmer größeren Abhandlung über Dürers ſogenannte
„Melancholie“ und ,7* Hieronymus“ weiſt Dr Endres hin auf die Werke
des Kardinals Nikolaus von Kuſa und Tklärt mit viel Gelehrſamkeit erſtere
als Darſtellung der natürlichen, etzteren aber der übernatürlichen Gottes—
erkenntnis Die SO Ludwigs Kirche MN München rhielt Enmen rieſigen
Kronleuchter, 5411 III mit zirka 200 elettrit  en Lichtern Trotz größter
Einfachheit aller elle iſt eSs emn Prachtſtück von wohltuendem Rhythmus
der Geſamtan dge

Die bildenden Künſte Unſerer Tage mitſamt em Kunſthandwer II
zahlreichen Verzweigungen weiſen Enmen en  leden anderen Stil

arakter auf als vor bis Jahren Auf profanem Gebiete leſe
hiſtoriſch edingte totale Geſchmacksänderung als etwas Selb

erſtändliches
betrachtet CS genießen die Künſtler weitgehende Freiheit individueller
Betätigung, vodurch das Kunſtſchaffen nicht Pur quantitativ ondern auch
qualitativ und ſpezifiſch bereichert Ird FuL das religiöſe Gebiet agegen
vünſcht man leider N0 3 bft daß der Künſtler opiere Soll jedo
die 11 Kunſtentwicklung nicht bedeutend zurückbleiben, ſo muß der
Klerus befähigte Talente ermuntern venn ſie Werke Affen wollen
II neuzeitlicher Formenſprache 50 den letzten Jahrgängen dieſer Zeitſchrift
ſind bereits ⁰ lele glückliche Proben der neueren Geſchmacksrichtung, daß
man M Intereſſe der ébenden chriſtlichen Künſtler lur wünſchen kann
eS möchte dieſe kulturelle Bewegung erſtändnisvoll gefördert werden IIM
Dienſte Uunſerer eiligen E Und als Eemn vorzügliches Mittel ſich da
ötige Verſtändnis Anzuelgnen ſei „Die chriſtliche Kunſ verdientermaßen
wärmſtens empfohlen

Meran 127 Tuttine
46) Das Geheimnis des Kreuzes meée Paſ 1on von Berman

ſchläger Linz 1913 Preßverein 1.20
I die Reihe der allbekannten Paſſionsſpielorte Oberammergau Höritz,

Brixlegg und Erl ſtellt ich fſeit Sommer 1913 auch madegund, ober
öſterreichiſche Dorf nahe der bayeriſchen Grenze. Und nach allge

Urteil mit 9  em Erfolg, 3 dem das treffliche Textbuch weſentlich
beiträgt. Mem Vorſpiele, das drei lebenden Ildern die Vertreibung
aus dem Paradies Mariaä Verkündigung und die Verehrung de Kreuzes
durch die himmliſchen Heerſcharen vor Augen ſtellt wird die Paſſion IN dret
Teilen vorgeführt I und ſein Volk riſtus und ſeine Richter
Li und ſein Kreuzweg Den bilden wieder drei ebende Bilder

Chriſti Auferſtehung und Himmelfahrt und die heiligſte Dreifaltigkei
Re verwendet der Dichter viel wie NuOglich die Worte der Heiligen
Schrift; die Lücken des ibliſchen Berichtes ind aufs treffli ausgefüllt
und gerade hier iſt die Darſtellung manchmal geradezu hinreißend Beſon
eren wung zelgen die Szenen, IN denen die ſeligſte Gottesmutter Gul
tritt Die Sprache iſt edel, durchgefei und glatt Als Versmaß iſt der Blank
0e gewählt, der durchwegs ausgeführt iſt Bermanſchläger gat da eln
Paſſionsſpiel geſchaffen, das wahrhaft dichteriſchen Wert aufweiſt und den

rgleich Uit jedem anderen Ehren beſtehen kann
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